Informationen zur elektronischen Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (eAU)

Liebe Patientin, lieber Patient,

Ihre Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung wird seit diesem Jahr elektronisch an Ihre Krankenkasse übermittelt. Die Formulare, die Ihnen mitgegeben werden, unterscheiden sich deshalb von den bislang verwendeten „gelben Scheinen“.

Bislang haben Sie die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung als Original mit zwei Durchschlägen erhalten. Das Original mussten Sie an Ihre Krankenkasse senden. Ein Durschlag war für Ihre Unterlagen bestimmt, ein weiterer Durschlag war für Ihren Arbeitgeber vorgesehen.

Mit der Einführung der elektronischen Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ändert sich dies Schritt für Schritt:

· Im ersten Schritt wird die Ausfertigung für die Krankenkasse von Ihrem Krankenhaus direkt an die Krankenkasse versendet – das müssen Sie also nicht mehr selbst erledigen. Sie erhalten deshalb nur noch eine Ausfertigung für Ihre eigenen Unterlagen und die Bescheinigung für Ihren Arbeitgeber. Letztere lassen Sie wie gewohnt Ihrem Arbeitgeber zukommen.

· Im zweiten Schritt, ab dem 1.1.2023, wird auch die Information des Arbeitgebers einfacher: dies übernehmen dann die Krankenkassen für Sie.

Zur verschlüsselten Übermittlung Ihrer persönlichen Daten an Ihre Krankenkasse wird ein eigens entwickeltes, sicheres Netz verwendet – die Telematikinfrastruktur – so dass sichergestellt ist, dass nur die Krankenkasse auf die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung zugreifen kann.

Insbesondere zu Beginn der Einführung der eAU kann es passieren, dass die digitale Übermittlung an die Krankenkasse nicht möglich ist. In diesem Fall erhalten Sie zusätzlich die Ausfertigung für die Krankenkasse auf Papier und müssen diese ausnahmsweise selbst an Ihre Krankenkasse übermitteln.  

Weitere Informationen zur eAU finden Sie im nationalen Gesundheitsportal der Bundesregierung:
https://gesund.bund.de/die-elektronische-arbeitsunfaehigkeitsbescheinigung-eau#auf-einen-blick

